
Riemels to’n Anfangen mit Platt 

Tahlen 

Een, twee, dree, veer, fief, wi kiekt all dör de Schiev 
Söss, söven, acht, negen teihn, den linken Naver wöllt wi eien. 
Ölben, twölf, dörteihn, veerteihn mal, kreiht de ool Hahn, maakt’n Barg Schandaal. 
Föffteihn, sössteihn, söventeihn un de Rest, wi sünd meist hen, dat is dat Best. 
Achteihn, negen, twintig, nu is‘ t al goot, man jümmer sinnig. 
 

Farven 

Pickenswatt un griesegrau 
Dor seggt de Katt man bloß noch „mau“. 
Füerroot un vigelett, 
dat is en bannig dicket Brett. 
Hevenblau un ok sneewitt 
De nehmt wi beide geern noch mit. 
Quittengeel un kohschietgröön 
Wat lücht vundaag de Blomen schöön. 
 

Tungenbreker 

De matte Katt bi‘t platte Fatt,  
se klattert op dat glatte Blatt.               
Se klattert op dat glatte Blatt,              
de matte Katt bi’t platte Fatt. 

Kloke Köpp kööpt Klederknööp!  
Klederknööp kööpt kloke Köpp! 
 
De frische Fisch kummt risch op‘n Disch.  
Frisch un risch kummt de Fisch op‘n Disch.  
Op‘n Disch kummt risch un frisch de Fisch. 
 

De bleke Fleeg leeg schreeg in’n weken Deeg.  
In’n weken Deeg leeg schreeg de bleke Fleeg.  
Schreeg leeg de bleke Fleeg in’n weken Deeg. 
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